
                                           

 

 

Projekt-/Masterarbeit: 

Zeitabhängige Modellierung und Systemoptimie-

rung einer Elektrolyseanlage mit Batterie 
 

Wasserstoff wird bei der sektorübergreifenden Dekarbonisierung unserer Energieversorgung 

eine Schlüsselrolle einnehmen. In der derzeitigen Phase des Markthochlaufes mit limitierten 

Fertigungskapazitäten für Elektrolyseanlagen im Industriemaßstab ist es unerlässlich, dass 

die begrenzten Ressourcen möglichst zielgerichtet eingesetzt werden. Optimierungsmodelle 

der Energiesystemmodellierung können an dieser Stelle einen wichtigen Beitrag bei der Um-

setzung konkreter Projekte liefern, indem Sie einerseits dem Hersteller bei der passenden Di-

mensionierung einzelner Anlagenkomponenten nach standortspezifischen Kriterien unter-

stützen, und gleichzeitig potentiellen Kunden und Investoren entsprechende Erzeugungs- 

und Gewinnpotentiale aufzeigen können. 

Ziel der Arbeit ist die Überführung eines in Excel vorliegenden Optimierungsmodells in ein 

Python-basiertes lineares (LP) oder gemischt ganzzahliges lineares (MILP) Optimierungsmo-

dell, mit dessen Hilfe eine Elektrolyseanlage im Industriemaßstab anhand von standortspezi-

fischen Eingangsdaten passend dimensioniert werden kann. Dabei sollen Eingangszeitreihen 

für die regenerative Energieerzeugung aus Photovoltaik und Windkraft ebenso berücksichtigt 

werden wie vergangene und aktuell Strommarktdaten. 

Die Arbeit wird in enger Abstimmung mit der Firma green H2 systems der FEST GmbH 

(https://www.green-h2-systems.de) durchgeführt. Das Optimierungsmodell soll nach Ab-

schluss der Arbeit als open-source-Modell zur Verfügung gestellt werden. 

 

Folgende Punkte sind zu bearbeiten: 

 Überführung eines vorliegenden Excel-Modells in ein Python-Optimierungsmodell 

(LP/MILP) und Wahl eines passenden open-source Solvers 

 Integration weiterer Komponenten, bspw. Batteriespeicher 

 Beschaffung/Generierung passender Eingangszeitreihen für Energieerzeugung aus er-

neuerbaren Quellen (PV, Wind) und Strommarktdaten 

 Berechnung und Dokumentation beispielhafter Auslegungsszenarien 

 

Voraussetzungen: 

 Kenntnisse in Python 

 Grundlegende Kenntnisse der Energiesystemmodellierung wünschenswert 

 Studium der Energiesystemtechnik oder verwandter Studiengänge mit Energietech-

nischen Schwerpunkten. 
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